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Bücher- Jöchau

John Henry Muellers Invasionshölle. Kriegserleb-
nisse des Fallschirmsoldaten Tom Morgan. Von Ma-
nila bis Paris. Verlag Rascher, Zürich.

Ein fesselndes und interessantes Buch! Der USA-
Soldat Tom Morgan steht beim Kriegsausbruch
USA—Japan in Manila in Garnison. Die präzise und
furchtbare japanische Invasion zwingt die Amerika-
ner nach grauenhaften Kämpfen zur Aufgabe der
Pazifikinseln. Evakuierung nach Australien. Pearl
Harbor hat Amerika aufgerüttelt und wachgeschos-
sen. Das wahnsinnige Rüstungstempo der USA be-
stimmt das Leben. Tom Morgan kommt mit den
Überresten seines Regimentes nach Amerika zurück
und wird dort zum Tank- und Panzersoldaten aus-
gebildet, um dann erneut nach dem Pazifik versetzt
zu werden. Er nimmt an der Rückeroberung der ver-
lorenen USA-Bastionen teil und kommt als erfah-
rener „Inselinvasionssoldat" nach England, nimmt
am Unternehmen „Dieppe" teil und wird in amerika-
nischen Ausbildungslagern mit allen Routinen der
Invasionstaktik versehen und im amerikanischen
Invasionsunternehmen Algier eingesetzt.

Der Sprung nach Sizilien, Süditalien, Rom, Net-
tuno, Monte Cassino.

Alle Truppen, die die Invasion Siziliens erlebten,
werden nach England zurückgenommen, um dann bei
der Generalinvasion in Nordfrankreich eingesetzt zu
werden.

Das Buch behandelt nicht nur die tatsächlichen
Kriegsgeschehen, sondern auch die verworrene Poli-
tik, die Hintergründe und die Kämpfe um militä-
rische und politische Führung.

Wer sich für die grauenvollen Ereignisse des ge-
genwärtigen Kriegsgeschehens interessiert, wird aus
diesem Einzelschicksal das Unglück Tausender lesen.
Ein aufschlußreiches Kriegsbuch!

Frau Adolf Hoffmann: Wenn wieder Weihnachts-
rosen blühen. Verlag der Evangelischen Gesellschaft
St. Gallen. Gebunden Fr. 4.50.

E. E. Soeben ist das in Deutschland stark verbrei-
tete Büchlein in einer Lizenzausgabe für die Schweiz
erschienen. Junge Mädchen werden gerne nach ihr
greifen. In Tagebuehform und in herzbewegenden
Tagebuchaufzeichnungen werden die Schicksale
einer Achtzehnjährigen erzählt. Im Laufe eines Jah-
res ist sie Braut, Gattin, Witwe und Mutter gewor-
den. Der Geist, der aus dieser Schrift weht, ist gut.
Die Verfasserin versteht es, auf schlichte und fes-
selnde Art ein herbes Schicksal zu schildern. Reli-
giöse Gedankengänge vermögen Trost zu spenden
und einen Menschen aufzurichten, der nach dem
Genuß des höchsten Glückes viel Traurigkeit erfah-
ren hat. Der Wert eines schönen und glücklichen
Heims wird offenbar. Mit starker Anteilnahme liest
man sich in die vorgeführten Erlebnisse hinein und
wundert sich nicht, daß anderwärts die Erzählung
eine so starke Verbreitimg gefunden hat.

Heinrich Pestalozzi: Christoph und Else. Schwei-
zerische Klassikerausgabe. Preis gebunden Fr. 7.80.
Rascher-Verlag, Zürich.

Pestalozzi war beglückt durch den Erfolg, den er
mit „Lienhard und Gertrud" errungen hatte. Doch
lag es ihm am Herzen, den Eindruck seines Buches
volkserzieherisch zu vertiefen. Daher verfaßte er
kurz darauf als sein zweites Volksbuch den vorlie-
genden Kommentar zu seinem Hauptwerke, „Mir

war die Arbeit des ersten und zweiten Buches so
ungleich schwer als Tabakrauchen und Steine tra-
gen," hat er später eingestanden. Ungeachtet dieser
Mühe aber fand das Werk wenige Leser und ist bis
heute einem weiteren Leserkreis unbekannt geblie-
ben. Dies ist zu bedauern, denn die packenden und
tief ins Leben greifenden Erläuterungen haben blei-
benden Wert. Um einen leichtern Zugang zu dem
prächtigen Reichtum der Gedanken zu schaffen, hat
die vorliegende Ausgabe die teilweise katechisie-
renden Zusammenfassungen jedes Kapitels wegge-
lassen und durch moderne Schreibart die Lektüre
erleichtert. Damit nimmt sie des Verfassers Anliegen
auf, der mit „Lienhard und Gertrud" zur Heilung
und Hebung der europäischen Kulturwelt Wertvolles
beitragen wollte. Gerade im heutigen Zeitpunkt er-
schließt der vorliegende Band, bedeutsames vater-
ländisches Geistesgut.

Schweizerischer Blindenfreund - Kalender 1945»
Verlag in Bern, Viktoriarain 16. Preis Fr. 1.35.

Dieser Kalender erfüllt zwei Aufgaben, einmal will
er die Sehenden über das Geistes- und Berufsleben
der ohne Licht durch das Leben wandernden Mit-
menschen aufklären und sodann aus seinem Rein-
erträgnis eine besondere Krankenkasse für Blinde
unterhalten. Er tritt für die vollwertige Einordnung
der Bünden in die menschliche Gesellschaft ein und
macht mit ihren Leistungen und Fähigkeiten be-
kannt. Neben Abhandlungen über ; die bestehenden
Fürsorge-Organisationen und einem ausführlichen
Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Ka-
lendergelder finden sich auch viele Erzählungen
ernster und heiterer Natur darin vor, auch Beiträge
von Blinden. Voll Dank für das Licht deines Auges
willst du sicher diesen Boten aus der Dunkelheit bei
dir aufnehmen, wenn er um Einlaß in dein Haus
bittet.

Eivind Berggrav, Bischof in Norwegen: Jesus der
Mann. Zwingli-Bücherei Nr. 32, Fr. 3.50.

Wir brauchen den tapferen Gottesstreiter des ge-
prüften Norwegen nicht vorzustellen, denn seine
heroische Haltung hat in uns Bewunderung und
Dankbarkeit hervorgerufen und wir möchten diesen
Mann gewiß noch näher kennen lernen. Eine seiner
weitverbeitetsten Schriften ist unter dem Titel
Mannen Jesus (Jesus der Mann) erschienen. Heute
liegt sie in einer deutschen Übersetzung vor. Die
Schrift enthält keine flammenden Proteste gegen
Staat und äußere Macht, auch keine fachmännische
Studie für Theologen und Pfarrer, sondern einen
schlichten, packenden Appell an jeden, der das
Geheimnis mißachtet, das dem Verfasser Kraft und
Mut verliehen hat und immer noch verleiht.

Bischof Berggrav zeichnet in seinem Büchlein eine
Skizze über Jesus Christus, als Mann und Seelenarzt.
Es liegt dem Verfaser zwar ferne, ein allumfassen-
des Bild zu malen, wie dies oft in unwürdiger Weise
getan wird. Er beschränkt sich auf einige klar um-
rissene Charakterzüge, auf das innerste Wesen un-
seres Herrn und Heilandes, so wie er sagt: Der Mann
Jesus war weise, männlich, frei und stark, er war
Arzt, ein Seelenarzt, nein, noch mehr: „Der Tag
wird kommen, wo du ihn als den Höchsten erblickst
und du still zu dir selbst die Worte sprichst, welche
die Jünger fanden: Wahrlich, du bist des lebendigen
Gottes Sohn!"

Vvcttkk-Scnàv
dokn Dsnr^ bluellsr: Invasionsbölle. Kriegserleb-

nisse des kallscbirmsoldaten low blorgan. Vor» bla-
nila bis karis. Verlaß Rascbsr, ^üricb.

kin kesselndes und interessantes Lucbî Der DZ^.-
Loldat bom blorgan stellt beim Kriegsausbrucà
D8/t—dapan in Manila in L-arnison. Die präcise und
kurcbtbare japaniscbe Invasion awingt die ^menka-
ner nacb grauenbakien Kämpken aur ^ukgabe der
kaaikikinseln. kvakuicrung naeil Australien. kearl
Harbor bat Amerika aukgerüttslt unà wacbgescbos-
sen. Das wabnsinnige Rüstungstempo <lsr DL^. be-
stinunt ilas beben, born blorgan kommt niit äsn
Überresten seines Regimentes nacb Amerika aurück
unà wird dort aum bank- und Panzersoldaten aus-
gebildet, um dann erneut naeb dem kaaikik versetzt
au werden. kr nimmt an der Rückeroberung der ver-
lorenen DL^.-Lästionen teil und kommt als erlab-
rsner „Inselinvasionssoldst" nacb England, nimmt
am Dntsrnebmen „Dieppe" teil und wird in ameriba-
oiscben ^usbildungslagern mit allen Routinen der
Invasionstabtib versebsn und im ameribaoiscben
Invasionsunternebmen Algier eingesetzt.

Der Lprung nacb Limite». Lüditalien, Rom, Det-
tuno, blonte Lassino.

/Lie Gruppen, die die Invasion Liailiens erlebten,
werden nacb kngland Zurückgenommen, um dann bei
der Lsnsralinvasion in Dordkrsnkretcb eingesetzt au
werden.

Das Lucb bsbandelt nicbt nur die tatsäcblicben
Kriegsgsscbeben, sondern aucb die verworrene koli-
tik, die Hintergründe und die Kample um milita-
riscbe und politiscbe kükrung.

Vsr sicb kür die grauenvollen kreignisse des ge-
genwärtigsn Krisgsgescbebens interessiert, wird aus
diesem kinaslscbicksal das Dnglück Tausender lesen,
bin aukscbluLreicbss Krisgsbucbl

krau ^doll Dollmann: Venn wieder Veidoacbts-
rosen blüben. Verlag der kvsngeliscben Lesellsckakt
Lt. Lallen. Lebundsn kr. 4.50.

k. k. Loeben ist das in Deutscbland stark verbrei-
tsts lZücblein in einer kiasnaausgabs kür die Lcbweia
erscbienen. dungs blädcben werden gerne nacb ibr
grellen. In bagebucbkorm und in berabewegsnden
bagebucbsukaeicbnungsn werden die Lcbicksale
einer ^cbtaebnjäbrigsn eraäblt. Im banks eines dab-
res ist sie kraut, Lattin, Vitws und blutter gswor-
den. Der Leist, der aus dieser Lcbrikt webt, ist gut.
Die Verkasserin verstebt es, auk scblicbts und les-
selnde ^rt ein berbes Lcbicksal au scbildern. Reli-
giöss Ledankengänge vermögen brost au spenden
und einen blenscben aukauricbten, der nacb dem
LenuL des böcbsten Llückes viel 'Traurigkeit erlab-
ren bat. Der Vert eines sckönen und glüoklicben
Heims wird okkenbar. bl.it starker àteilnabme liest
man sicb in die vorgekübrtsn Erlebnisse binein und
wundert sicb nicbt, dslZ anderwärts die kraäblung
eins so starke Verbreitung gskunden bat.

Deinricb kestaloaai: Lbristopb und Dise. Lcbwei-
aeriscbe Klassikersusgabe. kreis gebunden kr. 7.8Ü.
Rascber-Verlag, Ziüricb.

kestaloaai war beglückt durcb den krkolg, den er
mit „bienbard und Lertrud" errungen batte. Docb
lag es ibm am Dsrasn, den kindruck seines lZucbes
volkseraieberisck au vertisken. Dabsr vsrkalZts er
kura darauk als sein aweitss Volksbucb den vorlie-
genden Kommentsr au seinem Hauptwerke, „blir

war die Arbeit des ersten und aweitsn Lucbes so
ungleicb scbwer als bsbakraueben und Lteine tra-
gen," bat er später eingestanden. Dngsacbtet dieser
blübe aber land das Verk wenige beser und ist bis
beute einem weiteren bessrkreis unbekannt gsblie-
ben. Dies ist au bedauern, denn die packenden und
tiek ins beben greikenden krläuteruogen babsn blei-
benden Vert. Dm einen leiobtern Zugang au dem
präcbtigen Reicbtum der Ledaaken au scbakken, bat
die vorliegende Ausgabe die teilweiss kateobisie-
rsnden ^usammsnlsssungen jedes Kapitels wegge-
lassen und durcb moderne Lcbreibart die bektüre
erleicbtsrt. Damit nimmt sie des Verlasssrs Anliegen
aul, der mit „bienbard und Lertrud" aur Deilung
und Hebung der europäiscben Kulturwelt Vertvolles
beitragen wollte. Lerads im beutigen Zeitpunkt er-
scbliebt der vorliegende Land bedeutsames vater-
ländiscbes Leistesgut.

Lcbweiaeriscber Llindeokreund - Kalender 1945»
Verlag in Lern, Viktoriarain 16. kreis kr. 1.35.

Dieser Kalender erküllt awsi ^.ukgaben, einmal will
er die Lebenden über das Leistes- und Lsruksleben
der obne bicbt durcb das beben wandernden bitt-
menscben aukkläre» und sodann aus seinem Rein-
erträgnis eins besondere Krankenkasse kür Llinde
unterbslten. kr tritt kür die vollwertige kinordnung
der Rlinden in die msnscblicbe Lesellscbakt ein und
macbt mit ibren bsistungen und käbigkeiten be-
kannt. Dsbsn ^.bbandlungsn über die bestsbendsn
kürsorgs-Lrganisationen und einem aUskübrlicben
Recbenscbaktsbericbt über die Verwendung der Ka-
lendergelder linden sicb aucb viele kraäblungsn
ernster und bsiterer blatur darin vor, aucb Lsiträgs
von Lbnden. Voll Dank kür das bicbt deines ^uges
willst du sicbsr diesen Loten aus der Dunkelbsit bei
dir aulnebmsn, wenn er um kinlatl in dein Daus
bittet.

kivind Lerggrav, Liscbok in Norwegen: desus der
blann. ^wingli-Lücbsrei Dr. 32, kr. 3.50.

Vir brsucbsn den tapksren Lottesstreiter des ge-
prüktsn Dorwegsn nickt voranstellen, denn seine
beroiscbe Haltung bat in uns Bewunderung und
Dankbarkeit bervorgsruken und wir möcbten diesen
blann gewiü nocb näber kennen lernen, kins seiner
weitverbsitststen Lcbriktsn ist unter dem bitel
blannen desus sdssus der blaun) erscbienen. Deute
liegt sie in einer deutscben Dbsrsetaung vor. Die
Lcbrikt entbält keine klammenden kroteste gegen
Ltaat und äuüsre blacbt, aucb keine kacbmänniscbs
Ltudie kür bkeologen und kkarrer, sondern einen
scblicbten, packenden Appell an jeden, der das
Lsbeimnis milZacbtet, das dem Verkasssr Krakt und
blut verlieben bat und immer nocb verleibt.

Liscbok Lerggrav aeicbnst in seinem Lücblsin eins
Lkiaae über desus Lbristus, als blann und Leelonarat.
ks liegt dem Verkassr awar kerne, sin allumkassen-
des Lild au malen, wie dies okt in unwürdiger Veise
getan wird, kr bescbränkt sicb auk einige klar um-
rissen« Lbarakteraüge, auk das innerste Vesen un-
seres Dsrrn und Deilandes, so wie er sagt: Der blann
desus war weise, männlieb, krsi und stark, er war
H,rat, ein Lsslenarat, nein, nocb mebr: „Der bag
wird kommen, wo du iba als den Döcbsten erblickst
und du still au dir selbst die Vorte spricbst, welcbe
die dünger landen: Vabrlicb, du bist des lebendigen
Lottes Lobn!"
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